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Audnahmaweife tann die Biirgfdjaft audy bi3 jum vollen Betrag der Selbittoften ded Baued
ofne Beriidfiditigung ded Werted von Grund und Boben gehen.

Das verbiirgte Darlehen foll mit 1'% v. H. ded urfpriinglidhen Betragd unter Hinguredymung
ber erfparten Binfen getilgt werden. Gehen dem verbiirgten Darlehen Tilgungshypothefen im
Range vor, fo darf die Tilgung jomweit herabgefept werden, daf jdhrli)y mindeftend ' v. H.
ber urfpriingliden Betrige bed verbiirgten Darlehend und der ihm vorgehenden Hypothefen
unter inguredynung der ecfparten Binjen getilgt werden.

§ 3.

Bur Decdung der dem Staate aud den Biirgidjaftavertrigen erwadijenden Berbindlidyfeiten
wird ein Yetrag von 500000 H zur Verfiigung geftellt, der bder Staatdjdiuldenverwaltung
sur befonderen Berwaltung zu iiberweifen ift. iiber die gur Biivgidjaftafiderung bdienenden
Mittel einjdjlieBlich der zuwadyfenden Jinfen und der fonftigen Cinnahmen fowie iiber die aud
ben Berbindlicyleiten erwadhfenden Wudgaben ift von der Staatdfdjuldenverwaltung in bder
Redynung der Amortifationdtaffe geordneter Nadjweid zu fithren.

§ 4
Die Gefamthihe der ju iibernchmenden Biirgidaften darf dad Fiinfzehnfadie der jeweild
verfiigbaren Biirgjdaftaficdherung (§ 3) nicht iiberfteigen.
§ 5.
Mit dem BVollzuge diefes Gefepes wird dad Minifterium der Finangen beauftragt.
®egeben 3u Rarldrube, ben 6. Juli 1918.

Fricdridy.

Auf Seiner Konigliden Hobeit Hochiten Befehl:
F. & Miiller

von Bodman. Rheinboldt.

Gejes.
i 5 (Bom 6. Juli 1918.)

Die voriibergehende Sulaffung von Ausnahmen von der Vorfdyrift iiber die Bierbereitung in Artitel 8 ded
Bierfteuergefepes vom 30. Juni 1896 (Gefepes- und Verordnungdblatt Seite 163) betreffend.

Friedrid), von Gottes Gnaden Grofherzog von Babden,
Herzog von Bihringen.

Mit Buftimmung Unferer getreuen Stinde Gaben Wir befdloffen und verordnen,
mad folgt:
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Artifel 1.

Dad Finangminifterium wird ermidtigt, fiir die Dauer der durd) die RKriegdverhiltnifie
nétig gerwordenen Einfdyriantung der Malzvermendung jur Biererzengung Ausdnahmen von Ar-

titel 6 beg Bierfteuergefeped vom 30. Juni 1896 (Gefeped- und Berordnungablatt Seite 163)
suzulafen.
Artitel 2.

Dad gegenwirtige Gefep tritt fofort in Kraft
Gegeben u Karl3rube, den 6. Juli 1918,

Tricdridy.

Auj Seiner Koniglidyen Hobeit Hichften Befehl :
F. & Miiller.

Rbeinboldt.

Gefes.
Die Fiirforgeerziehung betreffend.
Friedrid), von Gottes Guaden Grogherzog von Baden,
Herzog von Jdhringen.

Mit Jujtimmung Unjerer getrenen Stinde Haben Wir befdjloffen und verordnen,
wa3 folgt:

(Bom 11. Juli 1918,

Artitel I

In der {iberfdrift und dem Tegt ded Gefepes betreffend die Jwangderzichung in der Faffung
der Befanntmachjung vom 31. Auguft 1900 (Gejeped- und Berordnungsblatt Seite 1022) werden
die Worte , Jwangderziehung” jeroeild durdy”, Fiirforgeersichung” erfept.

Avtitel I1.

Die Minifterien ded Jumern und der Juftiy werden ermiditigt:

1. bie in dem obengenannten Gefep den Beirfddmtern ugewiefenen Aufgaben und Ju-
ftanbigteiten auf bie Vormundidaftdgeridhte ju iibertragen,

2. sur Gtellung von Antrdgen auf Unterbringung sur Fiirjorgeersiehung und auf Auf-
hebung derfelben die Besirtdimter, Staatdanwaltichaften und Jugendimter, jur Stellung
von Untrdgen auf Crlafjung, Einftellung oder Aufhebung von Bollzugdanorduungen
bie Gtaatdanmwaltidaften und Jugendamter fiir juftindig gu erfliven,

41.




	Gesetz. Die vorübergehende Zulassung von Ausnahmen von der Vorschrift über die Bierbereitung im Artikel 6 des Biersteuergesetzes vom 30. Juni 1896 (Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 153) betreffend.

